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Befehlsfenster

Das Befehlsfenster zeigt die verfügbaren Befehle in alphabetischer Reihenfolge an. Sie
können auf dieses Fenster zugreifen, indem Sie Designer > Befehle wählen.

Abhängig von Ihren Rollen- und Kontoberechtigungen wird dieses Fenster möglicherweise nicht
angezeigt.

Ein Befehl wird als Aktion definiert, die im Rahmen eines Workflows ausgeführt wird.

• Befehlstabelle

• Symbolleiste

Befehlstabelle

In der Befehlstabelle werden die verfügbaren Befehle aufgeführt.

Sie können die Tabellenanzeige mithilfe der für jede Spalte verfügbaren Filter- und Sortierfunktionen anpassen
und die Spaltenreihenfolge neu anordnen.

•  Aktiviert oder deaktiviert die Filterung für die gesamte Tabelle. Wenn die Filterung deaktiviert ist, wird
über dem Symbol ein rotes „x“ angezeigt.

• Doppelklicken  Löscht die Filterauswahl und setzt sie zurück.

•  In jeder Spaltenüberschrift können Sie anhand des Inhalts der Spalten filtern. Klicken Sie Auf  In einer
Spalte können Sie nach einem bestimmten Element aus der Dropdown-Liste oder nach allen verfügbaren
Elementen filtern.

• Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift wird die Sortierung zwischen aufsteigender und absteigender
Reihenfolge umgeschaltet. Sie können die angewendete Sortierreihenfolge anhand der Sortierpfeile (
identifizieren  Für aufsteigende und  Für absteigend).

• Um die Position der Spalten neu zu ordnen, können Sie Spalten per Drag-and-Drop in jeder gewünschten
Reihenfolge platzieren. Sie können diese Spalten jedoch nicht ausblenden oder löschen.

• Durch Klicken auf das Textfeld * Suchen* können Sie nach bestimmten Inhalten suchen. Darüber hinaus
können Sie mithilfe von unterstützten Operatoren nach dem entsprechenden Spaltentyp, Alphabetic oder
Numeric suchen.

Die Befehlstabelle enthält die folgenden Spalten:

• * Zertifizierung*

Gibt an, ob der Befehl benutzererstellt ist (kein Symbol, leere Zelle), PS ( ), Gemeinschaft ( ),
Benutzer-gesperrt ( ) Oder NetApp zertifiziert ( ).

• Name

Zeigt den Namen des Befehls an.

• Schema

Zeigt das Schema an, das mit Befehlen verknüpft ist. Ein Schema repräsentiert das Datenmodell für ein
System. beispielsweise enthält ein vc-Schema Daten, die für Ihre virtuelle Umgebung relevant sind, wie z.
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B. Virtual Machines, Hosts und Datastores.

• Entity Version

Zeigt die Versionsnummer des Objekts im Format major.minor.Revision an, z. B. 1.0.0.

• Beschreibung

Zeigt die Beschreibung des Befehls an.

Sie können nach Befehlen suchen, indem Sie die Beschreibung in das Textfeld * Search* Filter eingeben.

• OS-Kompatibilität

Gibt an, ob der Befehl mit dem Host-Betriebssystem kompatibel ist.

• Zuletzt Aktualisiert Am

Zeigt das Datum und die Uhrzeit der letzten Aktualisierung des Befehls an.

• Aktualisiert Von

Zeigt den Benutzer an, der den Befehl aktualisiert hat.

• Gesperrt Von

Zeigt den Benutzer an, der den Befehl gesperrt hat.

Sie können nach Befehlen suchen, indem Sie den Benutzernamen in das Textfeld * Suchen* eingeben.

• Befehlssprache

Zeigt die Programmiersprache an, in der der Befehl geschrieben wird (Perl oder PowerShell).

• Min. Software-Versionen

Gibt die Mindestversionen der Software an, die zum Ausführen des Workflows erforderlich sind. Die
Software bietet beispielsweise Clustered Data ONTAP 8.2.0 und vCenter 6.0. Die Versionen werden als
kommagetrennte Werte angezeigt.

• Obligatorische Parameter

Zeigt die für den Befehl ausgewählten Parameter an.

Symbolleiste

Die Symbolleiste befindet sich über der Spaltenüberschrift. Sie können die Symbole in der Symbolleiste
verwenden, um verschiedene Aktionen durchzuführen. Diese Aktionen können auch über das Kontextmenü im
Fenster aufgerufen werden.

•  (Neu)

Öffnet das Fenster Neue Befehlsdefinition, in dem Sie einen Befehl erstellen können.

•  (Bearbeiten)

2



Öffnet das Fenster Befehlsdefinition bearbeiten für den ausgewählten Befehl, mit dem Sie den Befehl
bearbeiten können. Sie können auch auf den Befehl doppelklicken, um das Fenster Befehlsdefinition
bearbeiten zu öffnen.

•
 (Klon)

Öffnet das Fenster Edit Command Definition <Command_Name> - copy, in dem Sie einen Klon oder eine
Kopie des ausgewählten Befehls erstellen können.

•  (Sperre)

Öffnet das Dialogfeld Befehlsbestätigung sperren, in dem Sie den ausgewählten Befehl sperren können.
Diese Option ist nur für die von Ihnen erstellten Befehle aktiviert.

•  (Entsperren)

Öffnet das Dialogfeld Befehlsbestätigung entsperren, in dem Sie den ausgewählten Befehl entsperren
können. Diese Option ist nur für die von Ihnen gesperrten Befehle aktiviert. Administratoren können jedoch
Befehle freischalten, die von anderen Benutzern gesperrt sind.

•  (Löschen)

Öffnet das Bestätigungsdialogfeld Befehl löschen, in dem Sie den ausgewählten vom Benutzer erstellten
Befehl löschen können.

Sie können einen WFA- oder PS-Befehl nicht löschen.

•  (Export)

Ermöglicht Ihnen den Export des ausgewählten vom Benutzer erstellten Befehls.

Sie können keinen WFA- oder PS-Befehl exportieren.

•  (Test)

Öffnet das Dialogfeld Testbefehl <CommandName> im Dialogfeld <ScriptLanguage>, in dem Sie den
ausgewählten Befehl testen können.

•  (Zum Paket Hinzufügen)

Öffnet das Dialogfeld Befehl zu Paket hinzufügen, in dem Sie den Befehl und seine zuverlässigen
Einheiten zu einem Paket hinzufügen können, das bearbeitbar ist.

Die Funktion Add to Pack ist nur für Befehle aktiviert, für die die Zertifizierung auf Keine
eingestellt ist.

•  (Aus Packung Entfernen)

Öffnet das Dialogfeld Befehl aus Pack entfernen für den ausgewählten Befehl, mit dem Sie den Befehl aus
dem Paket löschen oder entfernen können.
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Die Funktion „von Paket entfernen“ ist nur für Befehle aktiviert, für die die Zertifizierung auf
„Keine“ gesetzt ist.

Neues Dialogfeld „Befehlsdefinition“

Im Dialogfeld Neue Befehlsdefinition können Sie einen neuen Befehl definieren. Sie
können neue Befehle für Ihre Workflows erstellen, wenn die vordefinierten Befehle den
Anforderungen nicht entsprechen.

• Registerkarte Eigenschaften

• Code-Registerkarte

• Registerkarte Parameterdefinition

• Registerkarte Parameterzuordnung

• Registerkarte „Reservierung“

• Registerkarte Verifikation

Registerkarte Eigenschaften

Hier können Sie die Eigenschaften des Befehls angeben, z. B. Name, Beschreibung und Entity-Version.

• Name

Ermöglicht Ihnen die Angabe eines Namens für den Befehl. Sie müssen einen Namen angeben, um den
Befehl zu speichern.

• Entity Version

Ermöglicht die Angabe der Versionsnummer für den Befehl im Format major.minor.Revision, z. B. 1.0.0.

• Beschreibung

Hier können Sie eine Beschreibung für den Befehl eingeben.

• Zeichenfolgendarstellung

Ermöglicht die Angabe einer Zeichenfolgendarstellung für den Befehl mithilfe der MVFLEX-Syntax
(Expression Language, MVEL).

Sie müssen die Zeichenfolgendarstellung angeben, um den Befehl zu speichern. Die
Zeichenfolgendarstellung wird verwendet, um die Details des Befehls im Workflow-Design während der
Planung und Ausführung anzuzeigen. Sie müssen für diesen Befehl nur die Parameter eines Befehls in der
String-Darstellung verwenden.

• Timeout(s)

Ermöglicht Ihnen, den Zeitüberschreitungswert (in Sekunden) für den Befehl anzugeben. Der Standardwert
ist 600 Sekunden.

• Befehlstyp
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Ermöglicht die Angabe des Ausführungstyps für den Befehl.

◦ Standardausführung

Ermöglicht die Ausführung des Befehls ohne Wartezeiten. Standardmäßig ist die Standardausführung
ausgewählt.

◦ Auf Zustand warten

Hier können Sie die Zeit (in Sekunden) angeben, für die der Befehl vor der Ausführung warten muss.
Der Standardwert ist 60 Sekunden.

• Mindestversion Der Software

Gibt die Mindestversionen der Software an, die für den Betrieb des Befehls erforderlich sind. Die Software
bietet beispielsweise Clustered Data ONTAP 8.2.0 und vCenter 6.0. Die Versionen werden als
kommagetrennte Werte angezeigt.

Code-Registerkarte

Ermöglicht die Eingabe des Codes für den Befehl in die ausgewählte Skriptsprache. Sie können eine neue
Skriptsprache hinzufügen, indem Sie auf klicken  Wählen Sie dann die gewünschte Sprache aus der
Dropdown-Liste Skriptsprache aus.

• Parameter Entdecken

Kopiert die im PowerShell-Code definierten Parameter in die Tabelle Parameterdefinition und in die Tabelle
Parameterzuordnung.

Registerkarte Parameterdefinition

Zeigt die Parameter an, die im Code definiert sind, den Sie auf der Registerkarte Code eingegeben haben.

• Name

Zeigt den Namen des Parameters an.

• Beschreibung

Zeigt die Beschreibung des Parameters an.

• * Obligatorisch*

Zeigt ein ausgewähltes Kontrollkästchen für die obligatorischen Parameter an.

• Typ

Zeigt den Typ des Parameters an, z. B. String, enum, Array oder Passwort.

• Werte

Zeigt den für den Parameter eingestellten Wert an.

• Parameter Hinzufügen
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Ermöglicht das Hinzufügen eines Parameters zum Befehl, wenn die ausgewählte Skriptsprache Perl ist.

• Parameter Entfernen

Ermöglicht das Entfernen eines Parameters aus dem Befehl, wenn die ausgewählte Skriptsprache Perl ist.

Registerkarte Parameterzuordnung

Ermöglicht die Zuordnung der Parameter zu Wörterbuchobjekten und die Angabe des Attributs und des
Objektnamens.

• Name

Zeigt den Namen des Parameters an.

• Typ

Ermöglicht die Auswahl eines Wörterbuchobjekts für den Parameter.

• Attribut

Hier können Sie das erforderliche Attribut angeben. Sie können entweder das Attribut auswählen (falls
verfügbar) oder das Attribut eingeben.

• Objektname

Ermöglicht die Angabe eines Namens für das Wörterbuchobjekt.

Registerkarte „Reservierung“

Sie können die vom Befehl erforderlichen Ressourcen reservieren.

• Reservierungsskript

Hiermit können Sie eine SQL-Abfrage eingeben, um die Ressourcen zu reservieren, die vom Befehl
benötigt werden. Dadurch wird sichergestellt, dass die Ressourcen während der Ausführung eines
geplanten Workflows zur Verfügung stehen.

• Reservierungsdarstellung

Ermöglicht die Angabe einer Zeichenfolgendarstellung für die Reservierung mit der MVEL-Syntax. Die
Zeichenfolgendarstellung wird verwendet, um die Details der Reservierung im Fenster Reservierungen
anzuzeigen.

Registerkarte Verifikation

Ermöglicht Ihnen, eine Reservierung zu überprüfen und die Reservierung zu entfernen, nachdem der Befehl
ausgeführt wurde.

• Prüfungsskript

Hiermit können Sie eine SQL-Abfrage eingeben, um die Nutzung der Ressourcen zu überprüfen, die vom
Reservierungsskript reserviert wurden. Das Überprüfungsskript überprüft außerdem, ob der WFA Cache
aktualisiert wird und entfernt die Reservierung nach einer Cache-Erfassung.
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• Testverifizierung

Öffnet das Dialogfeld Überprüfung, in dem Sie die Parameter des Überprüfungsskripts testen können.

Befehlsschaltflächen

• Test

Öffnet das Dialogfeld Testbefehl <CommandName> im Dialogfeld <ScriptLanguage>, in dem Sie den
Befehl testen können.

• Speichern

Speichert den Befehl und schließt das Dialogfeld.

• Abbrechen

Bricht ggf. Änderungen ab und schließt das Dialogfeld.

Dialogfeld „Befehlsdefinition bearbeiten“

Im Dialogfeld Befehlsdefinition bearbeiten können Sie den ausgewählten Befehl
bearbeiten.

• Registerkarte Eigenschaften

• Code-Registerkarte

• Registerkarte Parameterdefinition

• Registerkarte Parameterzuordnung

• Registerkarte „Reservierung“

• Registerkarte Verifikation

Registerkarte Eigenschaften

Auf der Registerkarte Eigenschaften können Sie die Eigenschaften des Befehls bearbeiten, z. B. Name,
Beschreibung und Skriptsprache.

• Name

Ermöglicht Ihnen, den Namen des Befehls zu bearbeiten. Sie müssen einen Namen eingeben, um den
Befehl zu speichern.

• Entity Version

Ermöglicht die Eingabe der Versionsnummer für den Befehl im Format major.minor.Revision, z. B. 1.0.0.

• Beschreibung

Ermöglicht Ihnen die Bearbeitung der Beschreibung für den Befehl.

• Zeichenfolgendarstellung
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Ermöglicht die Angabe einer Zeichenfolgendarstellung für den Befehl mit der MVEL-Syntax. Sie müssen
die Zeichenfolgendarstellung angeben, um den Befehl zu speichern.

• Timeout(s)

Ermöglicht Ihnen, den Zeitüberschreitungswert (in Sekunden) für den Befehl anzugeben. Der Standardwert
ist 600 Sekunden.

• Befehlstyp

Ermöglicht die Angabe des Ausführungstyps für den Befehl.

◦ Standardausführung

Ermöglicht die Ausführung des Befehls ohne Wartezeiten. Standardmäßig ist die Standardausführung
ausgewählt.

◦ Auf Zustand warten

Hiermit können Sie die Zeit (in Sekunden) angeben, die der Befehl vor der Ausführung wartet. Der
Standardwert ist 60 Sekunden.

• Mindestversion Der Software

Gibt die Mindestversionen der Software an, die für den Betrieb des Befehls erforderlich sind. Die Software
bietet beispielsweise Clustered Data ONTAP 8.2.0 und vCenter 6.0. Die Versionen werden als
kommagetrennte Werte angezeigt.

Code-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte können Sie den Code für den Befehl in Perl, PowerShell oder beides bearbeiten. Sie
können eine neue Skriptsprache hinzufügen, indem Sie auf klicken  Wählen Sie dann die gewünschte
Sprache aus der Dropdown-Liste Skriptsprache aus.

• Test

Öffnet das Dialogfeld Überprüfung, in dem Sie die Parameter für das angegebene Überprüfungsskript
testen können.

• Parameter Entdecken

Kopiert die im PowerShell-Code definierten Parameter in die Tabelle Parameterdefinition und in die Tabelle
Parameterzuordnung. Die Schaltfläche „Parameter entdecken“ ist für die Perl-Codes deaktiviert.

Registerkarte Parameterdefinition

Auf dieser Registerkarte werden die Parameter angezeigt, die im Code definiert sind, den Sie auf der
Registerkarte Code eingegeben haben.

• Name

Zeigt den Namen des Parameters an.

• Beschreibung
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Zeigt die Beschreibung des Parameters an.

• * Obligatorisch*

Zeigt ein ausgewähltes Kontrollkästchen für die obligatorischen Parameter an.

• Typ

Zeigt den Typ des Parameters an, z. B. String und enum.

• Werte

Zeigt den für den Parameter eingestellten Wert an.

• Parameter Hinzufügen

Ermöglicht das Hinzufügen eines Parameters zum Befehl, wenn die ausgewählte Skriptsprache Perl ist.

• Parameter Entfernen

Ermöglicht das Entfernen eines Parameters aus dem Befehl, wenn die ausgewählte Skriptsprache Perl ist.

Registerkarte Parameterzuordnung

Auf dieser Registerkarte können Sie die Parameter den Wörterbuchobjekten zuordnen und den Attribut- und
Objektnamen angeben.

• Name

Zeigt den Namen des Parameters an.

• Typ

Ermöglicht die Auswahl des Wörterbuchobjekts für den Parameter.

• Attribut

Hier können Sie das erforderliche Attribut angeben. Sie können das Attribut auswählen, falls verfügbar,
oder das Attribut eingeben.

• Objektname

Ermöglicht die Eingabe eines Namens für das Objekt.

Registerkarte „Reservierung“

Auf dieser Registerkarte können Sie Ressourcen reservieren, die durch den Befehl benötigt werden. Weitere
Informationen zu Reservierungen finden Sie im Entwicklerhandbuch „OnCommand Workflow Automation-

Workflow“.

• Reservierungsskript

Ermöglicht die Eingabe einer SQL-Abfrage zur Reservierung von durch den Befehl benötigten Ressourcen.
So wird sichergestellt, dass die Ressourcen bei der Ausführung eines geplanten Workflows zur Verfügung
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stehen.

• Reservierungsdarstellung

Ermöglicht die Angabe einer Zeichenfolgendarstellung für die Reservierung mit der MVEL-Syntax. Die
Zeichenfolgendarstellung wird verwendet, um die Details der Reservierung im Fenster Reservierungen
anzuzeigen.

Registerkarte Verifikation

Auf dieser Registerkarte können Sie eine Reservierung überprüfen und die Reservierung entfernen, nachdem
die Ausführung des Befehls abgeschlossen ist. Weitere Informationen zum Überprüfen von Reservierungen
finden Sie im Entwicklerhandbuch „OnCommand Workflow Automation-Workflow“.

• Prüfungsskript

Hiermit können Sie eine SQL-Abfrage eingeben, um die Nutzung von Ressourcen zu überprüfen, die vom
Reservierungsskript reserviert wurden. Zudem wird überprüft, ob der WFA Cache aktualisiert wurde und
nach einer Cache-Beschaffung die Reservierung entfernt.

Befehlsschaltflächen

• Speichern

Speichert die Änderungen und schließt das Dialogfeld.

• Abbrechen

Bricht ggf. Änderungen ab und schließt das Dialogfeld.

Dialogfeld „Clone Command Definition“

Im Dialogfeld Befehlsdefinition klonen können Sie einen Befehl kopieren und den
geklonten Befehl bearbeiten.

• Registerkarte Eigenschaften

• Code-Registerkarte

• Registerkarte Parameterdefinition

• Registerkarte Parameterzuordnung

• Registerkarte „Reservierung“

• Registerkarte Verifikation

Registerkarte Eigenschaften

Ermöglicht Ihnen, die Eigenschaften des geklonten Befehls zu bearbeiten, z. B. Name, Beschreibung und
Entity-Version.

• Name

Ermöglicht Ihnen das Bearbeiten des Namens des geklonten Befehls. Standardmäßig wird der Name des

10



Befehls, den Sie zum Klonen ausgewählt haben, als Name für den Klon verwendet, angehängt mit „-
copy“.

• Entity Version

Ermöglicht Ihnen die Bearbeitung der Versionsnummer des Befehls im Format major.minor.Revision, z. B.
1.0.0.

• Beschreibung

Ermöglicht Ihnen die Bearbeitung der Beschreibung des Befehls.

• Zeichenfolgendarstellung

Ermöglicht die Angabe einer Zeichenfolgendarstellung für den Befehl mithilfe der MVFLEX-Syntax
(Expression Language, MVEL). Sie müssen die Zeichenfolgendarstellung angeben, um den Befehl zu
speichern.

• Timeout(s)

Ermöglicht Ihnen, den Zeitüberschreitungswert (in Sekunden) für den Befehl anzugeben. Der Standardwert
ist 600 Sekunden.

• Befehlstyp

Ermöglicht die Angabe des Ausführungstyps für den Befehl.

◦ Standardausführung

Ermöglicht die Ausführung des Befehls ohne Wartezeiten. Standardmäßig ist die Standardausführung
ausgewählt.

◦ Auf Zustand warten

Hier können Sie die Zeit (in Sekunden) angeben, für die der Befehl vor der Ausführung warten muss.
Der Standardwert ist 60 Sekunden.

• Mindestversion Der Software

Gibt die Mindestversionen der Software an, die für den Betrieb des Befehls erforderlich sind. Die Software
bietet beispielsweise Clustered Data ONTAP 8.2.0 und vCenter 6.0. Die Versionen werden als
kommagetrennte Werte angezeigt.

• Reservierungs- und Verifikationsskripte vom ursprünglichen Befehl behalten

Ermöglicht es Ihnen, die Reservierungs- und Verifikationsskripte beizubehalten, die ursprünglich für den
Befehl angegeben wurden, den Sie klonen möchten.

Code-Registerkarte

Ermöglicht Ihnen, den Code für den Befehl zu bearbeiten.

• Parameter Entdecken

Kopiert die im PowerShell-Code definierten Parameter in die Tabelle Parameterdefinition und in die Tabelle
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Parameterzuordnung.

Registerkarte Parameterdefinition

Zeigt die Parameter an, die im Code definiert sind, den Sie auf der Registerkarte Code eingegeben haben.

• Name

Zeigt den Namen des Parameters an.

• Beschreibung

Zeigt die Beschreibung des Parameters an.

• * Obligatorisch*

Zeigt ein ausgewähltes Kontrollkästchen für die obligatorischen Parameter an.

• Typ

Zeigt den Typ des Parameters an, z. B. String oder enum.

• Werte

Zeigt die für den Parameter festgelegten Werte an.

• Parameter Hinzufügen

Ermöglicht das Hinzufügen eines Parameters zum Befehl, wenn die ausgewählte Skriptsprache Perl ist.

• Parameter Entfernen

Ermöglicht das Entfernen eines Parameters aus dem Befehl, wenn die ausgewählte Skriptsprache Perl ist.

Registerkarte Parameterzuordnung

Ermöglicht die Zuordnung der Parameter zu Wörterbuchobjekten und die Angabe des Attributs und des
Objektnamens.

• Name

Zeigt den Namen des Parameters an.

• Typ

Ermöglicht die Auswahl eines Wörterbuchobjekts für den Parameter.

• Attribut

Hier können Sie das erforderliche Attribut angeben. Sie können entweder das Attribut auswählen (falls
verfügbar) oder den Namen des Attributs eingeben.

• Objektname

Ermöglicht die Angabe eines Namens für das Wörterbuchobjekt.
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Registerkarte „Reservierung“

Sie können die vom Befehl erforderlichen Ressourcen reservieren.

• Reservierungsskript

Hiermit können Sie eine SQL-Abfrage eingeben, um die Ressourcen zu reservieren, die vom Befehl
benötigt werden. Dadurch wird sichergestellt, dass die erforderlichen Ressourcen während der Ausführung
eines geplanten Workflows zur Verfügung stehen.

• Reservierungsdarstellung

Ermöglicht die Angabe einer Zeichenfolgendarstellung für die Reservierung mit der MVEL-Syntax. Die
Zeichenfolgendarstellung wird verwendet, um die Details der Reservierung im Fenster Reservierungen
anzuzeigen.

Registerkarte Verifikation

Ermöglicht Ihnen, eine Reservierung zu überprüfen und die Reservierung zu entfernen, nachdem der Befehl
ausgeführt wurde.

• Prüfungsskript

Hiermit können Sie eine SQL-Abfrage eingeben, um die Nutzung der Ressourcen zu überprüfen, die vom
Reservierungsskript reserviert wurden. Das Überprüfungsskript überprüft außerdem, ob der WFA Cache
aktualisiert wird und entfernt die Reservierung nach einer Cache-Erfassung.

• Testverifizierung

Öffnet das Dialogfeld Überprüfung, in dem Sie die Parameter des Überprüfungsskripts testen können.

Befehlsschaltflächen

• Test

Öffnet das Dialogfeld Testbefehl <CommandName> im Dialogfeld <ScriptLanguage>, in dem Sie den
Befehl testen können.

• Speichern

Speichert den Befehl und schließt das Dialogfeld.

• Abbrechen

Bricht ggf. Änderungen ab und schließt das Dialogfeld.
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